
Hunold, Christian Friedrich: Uber das Majestätische Wesen des Königs Augusti in Pohlen (1701)

1 Es sagt die Majestät/ die Tugend und dein Wesen/

2 Du bist zum Könige vom Himmel auserlesen.

3 Rom rühme den August auch Majestätisch schön;

4 Dich göttlichen August/ hat es niemahls gesehn.

5 Held/ du verlohrst dein Reich/ August nur Legionen/

6 Und seine Kleinmuth gab sich ungewöhnlich bloß/

7 Du aber wurdest noch bey dem Verluste groß.

8 Sprich Großmuth nun/ in wem mehr Majestät muß wohnen.
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